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einer innerhalb des Pumpenrohres (2) verlaufenden, ei-

nen Pumpenrotor (6) tragenden Pumpenwelle (5) auf.
Um eine von den Schmelzniveauschwankungen inner-
halb des Schmelzenofens weitgehend unabhéangige
und damit einwandfrei dosierbare Schmelzenférderung
zu erreichen, ist der Schmelzenférderpumpe (1) eine
Ladeeinrichtung (7) zum Konstanthalten der Férderho-
he (h) vorgeordnet, welche Ladeeinrichtung (7) einen (
das Pumpenrohr (2) mit dem Schmelzeneinlauf (3) auf-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schmel-
zenentnahmevorrichtung fiir Schmelzenéfen zur Be-
schickung von GieBmaschinen mit einer Schmelzenfor-
derpumpe aus einem einen unteren Schmelzeneinlauf
und einen oberen Schmelzenauslauf bildenden Pum-
penrohr und einer innerhalb des Pumpenrohres verlau-
fenden, einen Pumpenrotor tragenden Pumpenwelle.
[0002] Voraussetzung fir die einwandfreie Beschik-
kung von GieBmaschinen oder &hnlichen Einrichtungen
ist die Moglichkeit einer funktionssicheren und dosier-
baren Schmelzenférderung aus dem Speicherraum von
Schmelz- und Warmhalteéfen, wobei bisher, wie aus der
EP 0 609 197 B, der DE 195 41 093 A oder der DE 44
20 655 A hervorgeht, als Férderpumpen meist Schnek-
kenpumpen eingesetzt werden, die allerdings hinsicht-
lich ihrer Férdermenge von den Druckverhéltnissen im
Schmelzeneinlaufbereich ihrer Pumpenrohre und damit
von der jeweiligen Férderh6he abhangig sind, was bei
den wahrend des Betriebes stark schwankenden
Schmelzenspiegelhéhen im Schmelzenspeicherraum
der Schmelzendfen zu einer erheblichen Beeintrachti-
gung der Dosierbarkeit der Pumpenférdermengen fihrt.
[0003] Aus der US 4 398 589 A ist auch schon eine
Pumpvorrichtung fiir flissiges Metall bekannt, die nach
dem elektromagnetischen Prinzip arbeitet und bei der
die Férdermenge mittels einer Rickfiihrung geregelt
werden kann. Allerdings muf3 hier die Pumpvorrichtung
auRerhalb des Schmelzofens angeordnet sein, was zu
betrachtlichen warmetechnischen Schwierigkeiten
fuhrt.

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Schmelzenentnahmevorrichtung der eingangs
geschilderten Art zu schaffen, die sich durch ihre von
Schmelzenniveauanderungen weitgehend unabhangi-
gen Forderleistungen auszeichnet.

[0005] Die Erfindung l6st diese Aufgabe dadurch, daf’
der Schmelzenférderpumpe eine Ladeeinrichtung zum
Konstanthalten der Férderhdhe vorgeordnet ist, welche
Ladeeinrichtung einen das Pumpenrohr mit dem
Schmelzeneinlauf aufnehmenden Ladebehalter und ei-
ne den Ladebehélter bis zu einem die Ladehéhe bestim-
menden Schmelzeniberlauf schmelzenbefiillbare La-
depumpe umfaldt, wobei die Forderleistung der Lade-
pumpe die der Férderpumpe Ubersteigt. Diese Ladeein-
richtung mit ihrem Ladebehalter und der Ladepumpe
sorgt wahrend des Entnahmebetriebes durch die
Schmelzenbefiillung des Ladebehalters bis zum
Schmelzenuberlauf fir gleichbleibende Druckverhalt-
nisse im Schmelzeneinlaufbereich der Schmelzenfor-
derpumpe, so dal’ auch bei duleren Schmelzenniveau-
schwankungen fur die Schmelzenférderpumpe eine
konstante, die Druckverhaltnisse bestimmende
Schmelzenniveauhodhe, die Ladehohe, wirksam ist und
es daher auch unabhangig von den jeweiligen Schmel-
zenspiegelhdhen im Speicherraum der Schmelzenéfen
zu einer konstanten Férderhdhe fir die Schmelzenfor-
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derpumpe und damit zur gewiinschten genauen Dosier-
barkeit der Férdermengen kommt. Der Uberlauf selbst
wird im Bereich des maximalen Schmelzenniveaus lie-
gen, um die Druckverhaltnisse an die tatsachlichen Ge-
gebenheiten anzupassen und das Einhalten unnétiger
Ladehdhen zu vermeiden. Die Ladepumpe ist aufder-
dem auf die Forderpumpe abzustimmen, damit einer-
seits ein ausreichender Schmelzeniiberschuf3 in den
Ladebehalter geférdert wird, um bei einer Schmelzen-
entnahme uber die Schmelzenférderpumpe ein Absin-
ken des Schmelzenspiegels innerhalb des Ladebehal-
ters unter den Schmelzenulberlauf auszuschlief3en, an-
derseits aber auch mit einem mdglichst geringen
Schmelzeniberlauf eine konstante Férderhdhe sicher-
stellen zu kénnen. Dabei lassen sich als Schmelzenfor-
derpumpe und als Ladepumpe alle geeigneten Forder-
pumpen einsetzen und es ergeben sich auch verschie-
denste Ausgestaltungsmaoglichkeiten fiir die Ladeein-
richtung selbst.

[0006] So kann beispielsweise der Ladebehalter aus
einer den Schmelzeneinlauf umgebenden Kammer mit
einer unteren Ansaugdffnung und einem hochragen-
den, den Schmelzenulberlauf bildenden Steigrohr be-
stehen und die Ladepumpe einen im Ansaugoffnungs-
bereich sitzenden Laderotor aufweisen. Es kommt zu
einer kompakten Baueinheit von Schmelzenférderpum-
pe und Ladeeinrichtung, wobei das Steigrohr hinsicht-
lich des Strémungsquerschnittes unter Bertcksichti-
gung der Gefahr erstarrungsbedingter Verstopfungen u.
dgl. mdglichst klein bemessen sein wird.

[0007] Um auf einfache Weise zu verhindern, dal bei
Pumpenstillstand die Schmelzenspiegelhdhe innerhalb
des Ladebehalters bis zur jeweiligen Schmelzenspie-
gelhéhe im Speicherraum absinkt, was ohne zusatzli-
chen Steuerungsaufwand fur ein Vorbeflillen des Lade-
behalters vor der eigentlichen Schmelzenentnahme an-
fangliche Férderhéhenschwankungen mit sich brachte,
ist der Ansaugoéffnung ein Rickstromventil mit einem
die Ansaugéffnung gegensinnig zur Ansaugrichtung
verschlieRenden Ventilkdrper zugeordnet, so daR bei
stehender Ladepumpe das Ruckstromventil die Ansau-
g6ffnung schliefl3t und ein AusflieRen der Schmelze aus
dem Ladebehalter verhindert, wodurch auch zu Entnah-
mebeginn im wesentlichen ungeénderte Druckverhalt-
nisse bzw. Ladehéhen sichergestellt sind.

[0008] Als Ventilkdrper des Riickstrémventils kdnnen
geeignete Ventilplatten od. dgl. in entsprechenden Ven-
tilgehdusen eingesetzt sein, vorteilhafterweise ist es
aber auch mdoglich, dal® der oberhalb der Ansaugoff-
nung hubverstellbar angeordnete Laderotor selbst den
Ventilkérper bildet, so dall der sich bei einer Antriebs-
drehung anhebende Laderotor die Ansaugéffnung frei-
gibt und der antriebslose Laderotor beim gewichtsbe-
dingten Absinken die Ansaugéffnung wieder ver-
schlieft.

[0009] Eine zweckmaRige Konstruktion ergibt sich,
wenn der Ladebehalter koaxial zum Pumpenrohr ange-
ordnet ist, was die Ausbildung von Ladekammer und
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Steigrohr als abgestuftes Rohrstiick erlaubt.

[0010] Grundsatzlich spielt es keine Rolle, nach wel-
chem Funktionsprinzip Férder- und/oder Ladepumpe
arbeiten, wobei allerdings eine koaxiale Anordnung von
Pumpen- und Laderotor Vorteile mit sich bringt. So kann
die Pumpenwelle nach unten aus dem Pumpenrohr her-
ausgeflhrt sein und mit ihrem vorragenden Ende als
Antriebswelle flr den Laderotor dienen, womit ein ge-
meinsamer Antrieb fiir beide Pumpen gegeben ist.
[0011] Selbstverstandlich kann aber auch der Lade-
rotor auf einer eigenen, durch die hohle Pumpenwelle
gefiihrten Antriebswelle sitzen, wodurch eine grofRere
Anpalbarkeit der Ladepumpenleistung an die jeweili-
gen Gegebenheiten erreicht wird.

[0012] Eine weitere zweckmaRige Ausgestaltungs-
moglichkeit der Ladeeinrichtung besteht darin, daR der
Ladebehalter zwei Teilbehalter, einen das Pumpenrohr
aufnehmenden, bodenseits geschlossenen Ladeteil
und einen die Ladepumpe aufnehmenden, die untere
Ansaugéffnung aufweisenden Beflllteil, umfal3t, wobei
Befilllteil und Ladeteil iiber eine Uberstrémkante mitein-
ander in Stromungsverbindung stehen und der Befilllteil
den Schmelzeniberlauf bildet. Hier sorgt der Ladeteil
fur die konstante Ladehdhe und dieser Ladeteil verhin-
dert gleichzeitig durch seinen geschlossenen Boden ein
Absinken dieser Ladehodhe bei Pumpenstillstand, so
daR im wesentlichen auch stets eine konstante Forder-
héhe gewabhrleistet ist. Der Beflillteil mit der Ladepumpe
sichert die Beflillung bzw. Schmelzenbeaufschlagung
des Ladeteils mit entsprechendem Schmelzeniiber-
schul, so dafd sich wiederum von auReren Schmelzen-
niveauschwankungen unabhangige, gleichbleibende
Druckverhaltnisse fir die Schmelzenférderpumpe erge-
ben.

[0013] Eine zweckmaRige Baueinheit entsteht wie-
derum, wenn Ladeteil und Beflillteil koaxial zum Pum-
penrohr angeordnet sind und der Beflllteil den Ladeteil
umgibt, wobei die Ladepumpe einen unterhalb des La-
deteils, auf einer aus dem Ladeteil herausgefiihrten An-
triebswelle sitzenden Laderotor aufweist. Hier geht der
Beflillteil nach innen in den Ladeteil Gber und bildet mit
seiner oberen Randkante nach auflen den Schmelzen-
Uberlauf. Als Antriebswelle flir die Ladepumpe kann das
untere Ende der Pumpenwelle genutzt werden, es kann
aber auch eine durch die hohle Pumpenwelle hindurch-
gefiihrte eigene Antriebswelle fir den Laderotor vorge-
sehen sein.

[0014] Sind nach einer weiteren konstruktiven L&-
sung Ladeteil und Befilllteil nebeneinander angeordnet
und weist die Ladepumpe des Befiillteils eine zur Pum-
penwelle parallele Antriebswelle mit einem unteren La-
derotor auf, kann als Ladepumpe eine von der Schmel-
zenfoérderpumpe vollkommen unabhangige Pumpein-
richtung vorgesehen sein, die eine Optimierung des La-
debetriebes, beispielsweise durch ein Vorfillen des Be-
fullteils vor dem Entnahmebeginn u. dgl., erméglicht.
[0015] Um weitgehend gleiche Bauteile verwenden
zu kénnen, nimmt der Beflillteil eine der Schmelzenfor-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

derpumpe ahnliche Pumpe als Ladepumpe auf, deren
Schmelzenauslauf vorzugsweise in den Ladeteil aus-
mundet, was mit im wesentlichen gleichen Pumpenein-
richtungen zu einem einwandfreien Ladebetrieb fir die
Entnahmevorrichtung flihrt.

[0016] Um eine unmittelbar einem Schmelzenofen
zugehorende Entnahmevori richtung zu erreichen, kann
der Ladebehalter in einen Schmelzenofen eingebaut
sein, wobei der Ladeteil eine vom Speicherraum des
Schmelzenofens abgetrennte, Gber den Befiillteil an
den Speicherraum angeschlossene Entnahmekammer
bildet. Damit ist die Ladeeinrichtung in einem Schmel-
zenofen integrierbar und sichert hier der in den Ladeteil
eingesetzte Schmelzenférderpumpe die gewlinschten
konstanten Férderhdhen.

[0017] Dabei kann im Ladeteil eine Schmelzenni-
veau-MeReinrichtung vorgesehen und der Ladepum-
penantrieb in Abhéngigkeit vom Schmelzenniveau des
Ladeteils ansteuerbar sein, so daf sich eine genau an
die Entnahmebedingungen anpaflbare Ladeeinrichtung
installieren laf3t.

[0018] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand beispielsweise naher veranschaulicht, und zwar
zeigen die

Fig. 1 bis 7 sieben Ausflihrungsbeispiele einer er-
findungsgemafien Schmelzenent-
nahmevorrichtung jeweils an Hand ei-
nes Axialschnittes.

[0019] Eine Schmelzenentnahmevorrichtung zur Be-

schickung von GieSmaschinen od. dgl. weist eine in das
Schmelzenbad S eines nicht weiter dargestellten
Schmelzenofens eintauchende Schmelzenférderpum-
pe 1 auf, die aus einem Pumpenrohr 2 mit einem unte-
ren Schmelzeneinlauf 3 und einem oberen Schmelzen-
auslauf 4 und einer innerhalb des Pumpenrohres 2 ver-
laufenden, Uber einen nicht weiter dargestellten An-
triebsmotor antreibbaren Pumpenwelle 5 mit einer For-
derschnecke oberhalb des Schmelzeneinlaufes 3 als
Pumpenrotor 6 besteht, so dall bei Drehung der Pum-
penwelle 5 Schmelze durch den Schmelzeneinlauf 3 an-
gesaugt und Gber das Pumpenrohr 2 bis zum Schmel-
zenauslauf 4 hochgeférdert wird.

[0020] Um eine von den Schmelzenniveauschwan-
kungen des Schmelzenbades S zwischen einem maxi-
malen Schmelzenniveau O und einem minimalen
Schmelzenniveau U weitgehend unabhangige Schmel-
zenférderung und damit eine einwandfrei dosierbare
Schmelzenentnahme sicherzustellen, ist der Schmel-
zenférderpumpe eine Ladeeinrichtung 7 zum Kon-
stanthalten der Férderhéhe vorgeordnet, welche Lade-
einrichtung einen das Pumpenrohr 2 mit dem Schmel-
zeneinlauf 3 aufnehmenden Ladebehélter 8 und eine
den Ladebehalter bis zu einem die Ladehdhe bestim-
menden Schmelzeniberlauf 9 schmelzenbefillbare La-
depumpe 10 umfaldt, so dal durch die Ladeeinrichtung
7 fur die Schmelzenférderpumpe 1 eine sich durch die
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Hoéhendifferenz zwischen Schmelzenauslauf 4 und
Schmelzenuberlauf 9 ergebende konstante Férderhdhe
h sichergestellt ist, wobei der Uberlauf 9 im Bereich des
maximalen Schmelzenniveaus O des Schmelzenbades
S liegt.

[0021] GemaR dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1
besteht der Ladebehalter 8 aus einer den Schmelzen-
einlauf 3 umgebenden Kammer 11 mit einer unteren An-
saug6ffnung 12 und einem hochragenden, den Schmel-
zenuberlauf 9 bildenden Steigrohr 13. Kammer 11 und
Steigrohr 13 sind zum Pumpenrohr 2 koaxial und die
Ladepumpe 10 weist einen zum Pumpenrotor 6 eben-
falls koaxialen Laderotor 14 auf, der unterhalb des Pum-
penrohres 2 im Bereich der Ansaugdffnung 12 auf der
nach unten aus dem Pumpenrohr herausgefihrten
Pumpenwelle 5 sitzt. Wird die Schmelzenférderpumpe
in Betrieb genommen, erfolgt gleichzeitig mit dem Pum-
penrotor 6 auch der Antrieb der Ladepumpe 10, die GUber
ihren Laderotor 14 Schmelze aus dem Schmelzenbad
S in die Kammer 11 férdert und in ihrer Leistung so di-
mensioniert ist, daf’ trotz der durch die Schmelzenfor-
derpumpe 1 abgeférderten Schmelzenmenge ein
Schmelzeniberschuly durch das Steigrohr 13 zum
Uberlauf 9 hochgeférdert und zum Uberstrémen und
RuckflieRen in das Schmelzenbad gebracht wird. Da-
durch ergibt sich im Bereich des Schmelzeneinlaufes 3
der Schmelzenférderpumpe 1 stets eine durch die Hohe
des Schmelzenuberlaufes 9 bestimmte Ladehdhe, die
fur eine konstante Férderhéhe h sorgt und die Forder-
menge der Schmelzenférderpumpe 1 unabhangig vom
jeweiligen Schmelzennieveau des Schmelzenbades
macht.

[0022] Um bei Pumpenstillstand ein Absinken des
Schmelzenniveaus im Steigrohr 13 zu verhindern und
dadurch im Anfangsbereich einer Schmelzenentnahme
Schwankungen der Férderhéhe zu vermeiden, ist ge-
maR den Ausfiihrungsbeispielen nach Fig. 2 und 3 der
Ansaugéffnung 12 ein Rickstromventil 15 zugeordnet,
das mit einem die Ansaugdéffnung 12 gegensinnig zur
Ansaugrichtung verschlieRenden Ventilkérper 16, der
ein Teil des hubverstellbar angeordneten Laderotors 14
(Fig. 2) oder eine eigene Ventilplatte 17 (Fig. 3) sein
kann, bei einer Unterbrechung des Ladepumpenbetrie-
bes ein Ruckstrémen der Schmelze aus dem Steigrohr
13 unterbindet.

[0023] Gemal dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 4
umfalt der Ladebehalter 8 der Ladeeinrichtung 7 zwei
Teilbehalter, einen das Pumpenrohr 2 aufnehmenden,
bodenseits geschlossenen Ladeteil 18 und einen die
Ladepumpe 10 aufnehmenden, die untere Ansaugéff-
nung 12 aufweisenden Befiillteil 19, wobei der Befiillteil
und der Ladeteil (iber eine Uberstrémkante 20 mitein-
ander in Stromungsverbindung stehen und der Befilllteil
19 den Schmelzenuberlauf 9 bildet. Hier wird aus dem
Schmelzenbad S (iber die Ladepumpe 10 Schmelze in
den Befllteil 19 gepumpt, bis sie einerseits Uber die
Uberstromkante 20 den Ladeteil 18 befiillt und ander-
seits Uber den Schmelzenulberlauf 9 in das Schmelzen-
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bad zuriickfliet. Dadurch wird wiederum Uber den
Schmelzenuberlauf 9 die konstante Férderhdhe h fur
die Schmelzenentnahme sichergestellt und zudem ver-
hindert der Ladeteil 18 ein Absinken der Ladehdhe unter
das durch die Uberstrémkante 20 vorbestimmte MaR
auch wahrend eines Pumpenstillstandes.

[0024] Das Ausfuhrungsbeispiel nach Fig. 5 zeigt
ebenfalls einen Ladebehalter 8 mit einem Ladeteil 18
und einem Beflllteil 19, wobei Lade- und Befiillteil ne-
beneinander angeordnet sind und {iber eine Uberstrém-
kante 20 miteinander in Strdmungsverbindung stehen.
Der Ladeteil wird Uber den Beflllteil schmelzenbefillt
und der Beflllteil 19 bestimmt mit seinem Schmelzen-
Uberlauf 9 die konstante Férderhdhe h fiir die Schmel-
zenentnahme. Im Gegensatz zum Ausflihrungsbeispiel
nach Fig. 4, gemal dem die Ladepumpe 10 einen un-
terhalb des Ladeteils am verlangerten Ende 21 der
Pumpenwelle 5 sitzenden Laderotor 14 aufweist, ist
beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 5 eine zur Schmel-
zenférderpumpe 1 parallele Ladepumpe 10 mit eigener
Antriebswelle 22 und geeignetem Laderotor 14 im Be-
fullteil 19 eingesetzt, so dal® durch eine eigenstandige
Ladepumpensteuerung der Ladebetrieb exakt an den
Entnahmebetrieb angepaldt werden kann.

[0025] In Fig. 6 ist ein zum Ausfiihrungsbeispiel nach
Fig. 5 ahnliches Ausfiihrungsbeispiel mit nebeneinan-
der angeordneten Lade- und Beftllteilen 18, 19 vorg-
sehen, wobei die Mdglichkeit angedeutet ist, als Lade-
pumpe 10 eine mit der Férderpumpe 1 gleiche Pumpe
23 einzusetzen, deren Schmelzenauslauf 4 in den La-
deteil 18 ausmundet.

[0026] Wie in Fig. 7 angedeutet, kann die Ladeein-
richtung 7 auch unmittelbar in einen Schmelzenofen 24
eingebaut sein, wobei der Ladebehalter 8 der Ladeein-
richtung 7 in den Speicherraum 25 des Schmelzenofens
24 integriert ist und mit seinem Ladeteil 18 eine vom
Speicherraum 25 abgetrennte, tiber den Befilllteil 19 an
den Speicherraum 25 angeschlossene Entnahmekam-
mer bildet. Auch hier gibt es zwischen Ladeteil 18 und
Befilllteil 19 eine Uberstrémkante 20, die das Sollniveau
in der Entnahmekammer bestimmt, und der Befilllteil 19
bildet mit seiner Oberkante einen Schmelzeniberlauf 9
fiir den Schmelzenricklauf in den Speicherraum 25 bei
einer Uberfiillung. Die Ladepumpe 10 férdert Schmelze
aus dem Speicherraum 25 in den Befillteil 19, von wo
diese Schmelze iiber die Uberstrémkante 20 in den La-
deteil 18 gelangt und fur die Schmelzenentnahme durch
die Férderpumpe 1 auf einem weitgehend konstanten
Schmelzenniveau gehalten wird, das wiederum fiir eine
konstante Férderhéhe h sorgt. Istin der Enthahmekam-
mer eine Schmelzenniveau-Mefeinrichtung 26 einge-
setzt, kann die Ladepumpe 10 hinsichtlich ihres Antrie-
bes in Abhangigkeit vom Schmelzniveau der Entnah-
mekammer gesteuert werden, so dal® eine Feinabstim-
mung des Ladebetriebes an den Entnahmebetrieb mog-
lich ist.
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Patentanspriiche

1.

Schmelzenentnahmevorrichtung fir Schmelzen-
6fen zur Beschickung von Giefimaschinen mit einer
Schmelzenférderpumpe (1)aus einem einen unte-
ren Schmelzeneinlauf (3) und einen oberen
Schmelzenauslauf (4) bildenden Pumpenrohr (2)
und einer innerhalb des Pumpenrohres (2) verlau-
fenden, einen Pumpenrotor (6) tragenden Pumpen-
welle (5), dadurch gekennzeichnet, daR der
Schmelzenférderpumpe (1) eine Ladeeinrichtung
(7) zum Konstanthalten der Foérderhéhe (h) vorge-
ordnet ist, welche Ladeeinrichtung (7) einen das
Pumpenrohr (2) mit dem Schmelzeneinlauf (3) auf-
nehmenden Ladebehalter (8) und eine den Lade-
behalter (8) bis zu einem die Ladehdhe bestimmen-
den Schmelzeniberlauf (9) schmelzenbefillbare
Ladepumpe (10) umfaldt, wobei die Forderleistung
der Ladepumpe (10) die der Férderpumpe (1) Gber-
steigt.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daR der Ladebehalter (8)
aus einer den Schmelzeneinlauf (3) umgebenden
Kammer (11) mit einer unteren Ansaug6ffnung (12)
und einem hochragenden, den Schmelzenuberlauf
(9) bildenden Steigrohr (13) besteht und die Lade-
pumpe (10) einen im Ansaugéffnungsbereich (12)
sitzenden Laderotor (14) aufweist.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, da® der Ansaugé6ffnung
(12) ein Ruckstromventil (15) mit einem die Ansau-
g6ffnung (12) gegensinnig zur Ansaugrichtung ver-
schlieRenden Ventilkérper (16, 17) zugeordnet ist.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daf3 der oberhalb der An-
saugo6ffnung (12) hubverstellbar angeordnete La-
derohr (14) selbst den Ventilkérper (16) bildet.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach einem der
Anspriiche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dal
der Ladebehélter (8) koaxial zum Pumpenrohr (2)
angeordnet ist.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach einem der
Anspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daf3
die Pumpenwelle (5) nach unten aus dem Pumpen-
rohr (2) herausgefihrt ist und mit ihrem vorragen-
den Ende als Antriebswelle fir den Laderotor (14)
dient.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach einem der
Anspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal
der Laderotor auf einer eigenen, durch die hohle
Pumpenwelle geflihrten Antriebswelle sitzt.
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Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal der Ladebehélter (8)
zwei Teilbehalter, einen das Pumpenrohr (2) auf-
nehmenden, bodenseits geschlossenen Ladeteil
(18) und einen die Ladepumpe (10) aufnehmenden,
die untere Ansaugéffnung (12) aufweisenden Be-
fullteil (19), umfalt, wobei Befillteil und Ladeteil
tiber eine Uberstrémkante (20) miteinander in Stro-
mungsverbindung stehen und der Befillteil (19)
den Schmelzenuberlauf (9) bildet.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dall Ladeteil (18) und Be-
fullteil (19) koaxial zum Pumpenrohr (2) angeordnet
sind und der Befilllteil (19) den Ladeteil (18) umgibt,
wobei die Ladepumpe (10) einen unterhalb des La-
deteils (18), auf einer aus dem Ladeteil herausge-
fihrten Antriebswelle sitzenden Laderotor (24) auf-
weist.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dal} Ladeteil (18) und Be-
fullteil (19) nebeneinander angeordnet sind und die
Ladepumpe (10) des Befiillteils (19) eine zur Pum-
penwelle (5) parallele Antriebswelle (22) mit einem
unteren Laderotor (14) aufweist.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, daf} der Befillteil (19)
eine der Schmelzenférderpumpe (1) &hnliche Pum-
pe (23) als Ladepumpe (10) aufnimmt, deren
Schmelzenauslauf (4) vorzugsweise in den Ladeteil
(18) ausmiindet.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dak der Ladebehalter (8)
in einen Schmelzenofen (24) eingebaut ist, wobei
der Ladeteil (18) eine vom Speicherraum (25) des
Schmelzenofens (24) abgetrennte, Gber den Befll-
teil (19) an den Speicherraum (25) angeschlossene
Entnahmekammer bildet.

Schmelzenentnahmevorrichtung nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, daf} im Ladeteil (18)
eine Schmelzenniveau-MeReinrichtung (26) vorge-
sehen und der Ladepumpenantrieb in Abhangigkeit
vom Schmelzenniveau des Ladeteils (19) ansteu-
erbar ist.



14
12

EP 1 130 266 A1

i FIGT
. —1
2
0
______ va
i 9
3
U
_____ v
i 8 S
10



EP 1 130 266 A1




EP 1 130 266 A1

1t _s | —
Al Lol 2 2t 7 v Z L X L L Lol Ll £ 22T T T T T TT H
2 g1
Wn
-4
////////////////////////////// - B . W, . W W, WS WO W W, . W S, . W V. W W W, . . W, Y. . ’
N
v 4 AN
| - Y
4 /
A v ey n v A " e v i e e B T " " Y . . < . . . W WL W P D WL . "o . W W W W W Wi . e, . e e e e
T r Ty rrr v rrrr o %
1/ H
4 v %
i AT




EP 1 130 266 A1

W

12

L =~ N m A N A ——————See IS S LSS
/ ,/’ N
/ N
N
I W W W, WA G W, WOUR. . W W, W, W WA W . W W, S - . — . — . h - . o . S . " DAL W, W W i, Wi, WS, W Wi V. . W W W ¥ mw S
e R e e e e e S e S T, AN
5
H
O O = === )
e r T RSO S

FIG4

14




EP 1 130 266 A1

10

~~~~~~~~~~~~~~

AN Z 73
y— y S - g i — s - v o e e -
L L2 2 2 L L2
o e s s s s e e e P Ao 0t A e A A Y A S s s e S A e i i i i S e i
\ L~ . Y. e YA WAL S W W . V. . Y. W . . W WD W V"Mt S W W W " W . YD W . . W . . . U " "W, Y W, W Wi, W W W . W W V0.
>
4 | \
[
N H
)
——
= . . = ~ e e v . nv =~ o ~ s S . S W WO VAL W WD WA . . . W 7
Y
)
=z va o y e 7 o s e st i 2 s y A A 2 s L o -2 e

FIG.5

T

10



EP 1 130 266 A1

[ — —— —— - - - i et wE— v ——— ¥ b . v— X . v, . |
"y
v o 4 O A L A S S A — S S e rr—z — e a— 4 v . V A S A S T S 2 G A Sy i W A T A L S S ey v

W

=z VA S s s 2 2 rrrx( - v 27 Z T2z 2T T T T T T T 27 W A M e iy s e &
[ v veome. ~— —— — — —. V— — — — T . V. Y. U . V— S W . . V. W, — W, W,
b . . YO e . . L W, W Wil it W WL W, Ve, . V. . V. WAL VRO W Ve, W Ve . S W ¥ . S, " W WU W, W W VL W W W W V. W W s S W &

. - A . L . s UL e S . W L " P Y% R W WL W . WL Y0 V. S W W WP, V. . . . S ¥ < . < .

5

NN

1



EP 1 130 266 A1

FIG7

18

8

N

25

\\\\\\\\\

y S— d——a—— y — A A— A S S— i— —

12



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03}

EP 1 130 266 A1

) ) Europdisches ;0 OPAISCHER RECHERCHENBERICHT Numimer der Anmeldung
Patentamt EP 00 89 0065
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
D,A |EP 0 609 197 B (RAUCH FERTIGUNGSTECH GMBH)|1-13 FO4D7 /06
3. August 1994 (1994-08-03) FO4D25/16
* Anspruch 1; Abbildung * B22D39/00
--- B22D17/30
D,A |DE 195 41 093 A (HEIDER MICHAEL) 1-13
7. Mai 1997 (1997-05-07)
* Anspriiche 1,6; Abbildung 1 *
D,A |DE 44 20 655 A (KARL LEY FA) 1-13
21. Dezember 1995 (1995-12-21)
* das ganze Dokument *
D,A |US 4 398 589 A (ELDRED DONALD) 1-13
16. August 1983 (1983-08-16)
* das ganze Dokument *
A US 5 240 063 A (HOPWOOD ROBERT T) 1
31. August 1993 (1993-08-31)
* Anspriiche 1-3; Abbildung 1 *
A US 5 427 501 A (CHU YU-SEN J) 1 RECHERCHIERTE
27. Juni 1995 (1995-06-27) SACHGEBIETE (W7}
* Anspriiche 1-3; Abbildung 1 * Fo4D
--- B22D
A US 4 030 538 A (CARBONNEL HENRI) 1
21. Juni 1977 (1977-06-21)
* Anspruch 1 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde for alle Patentanspriche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
BERLIN 20. Juli 2000 Kesten, W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Etfindung zugrunde liegende Thearien oder Grundsét;
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefOhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derseben Kategorie L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument
A:technologissher HIntergrund
Q : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwiachentiteratur Dokument

13




EPO FORM P0461

EP 1 130 266 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 89 0065

In diesem Anhang sind die Mitgliader der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefahrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ochne Gewahr.

20-07-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdftentlichung Patentfamilie Versffentlichung
EP 0609197 B 03-08-1994 AT 399205 B 25-04-1995
AT 11693 A 15-08-1994
DE 59400561 D 16-10-1996
EP 0609197 A 03-08-1994
ES 2092881 T 01-12-1996
JP 7001109 A 06-01-1995
NO 940255 A 27-07-1994
Us 5441390 A 15-08-1995
DE 19541093 A 07-05-1997 KEINE
DE 4420655 A 21-12-1995 KEINE
US 4398589 A 16-08-1983 AU 536629 B 17-05-1984
AU 8865182 A 31-03-1983
CA 1189282 A 25-06-1985
DE 3233817 A 14-04-1983
FR 2513553 A 01-04-1983
IT 1152601 B 07-01-1987
JP 1425000 C 15-02-1988
JP 58074271 A 04-05-1983
JP 62030861 B 04-07-1987
ZA 8206707 A 27-07-1983
US 5240063 A 31-08-1993 AT 116583 T 15-01-1995
AU 631940 B 10~12-1992
AU 6606490 A 16-05-1991
CA 2067810 A 21-04-1991
DE 69015825 D 16-02-1995
DE 69015825 T 14-06-1995
EP 0495867 A 29-07-1992
ES 2067767 T 01-04-1995
WO 9105625 A 02-05-1991
JP 5501227 T 11-03-1993
US 5427501 A 27-06-1995 KEINE
US 4030538 A 21-06-1977 FR 2317035 A 04-02-197/
AU 1548276 A 05-01-1978
CA 1070924 A 05-02-1980
CH 608197 A 29-12-1978
DE 2629391 A 20-01-1977
GB 1497846 A 12-01-1978
IT 1063643 B 11-02-1985
JP 52008925 A 24-01-1977
NO 762202 A,B, 10-01-1977

Far nahere Einzetheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EPO FORM P0461

EP 1 130 266 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 89 0065

In dissem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angabsen (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewabhr.

20-07-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 4030538 A SE 419049 B 13-07-1981
SE 7607691 A 08-01-1977
SU 663277 A 15-05-1979

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

